
Zahnärzte und Patienten nutzen mit
wachsender Tendenz importierten Zahn-
ersatz. Nach wie vor fahren aber nur 
wenige Versicherte für eine Zahn-
ersatzversorgung selbst ins Ausland.
Das ist das Ergebnis einer Studie, die 
die Kassenzahnärztliche Bundesverei-
nigung (KZBV) und die Bundeszahnärz-
tekammer (BZÄK) in Berlin der Öffent-
lichkeit vorgestellt haben. Für die
Untersuchung, die vom Institut der
Deutschen Zahnärzte (IDZ) in Köln 
in Zusammenarbeit mit dem Institut 
für empirische Gesundheitsökonomie
durchgeführt wurde, waren insgesamt
1.368 Versicherte und 300 Zahnärzte
befragt worden. Von den befragten Per-
sonen gaben 2,3 Prozent an, bereits im
Ausland gefertigten Zahnersatz zu 
tragen. Unter den Zahnärzten gaben

12,3 Prozent an, „häufig“ Auslands-
zahnersatz einzugliedern. 15,3 Prozent
tun dies „gelegentlich“, 23,4 Prozent
„eher selten“ und 49 Prozent „gar nicht“.
Über alle Zahnärzte gerechnet, beträgt
der Anteil des Auslandszahnersatzes 
an den Prothetikfällen im Durchschnitt
circa 10 Prozent. 
Bei der KZBV sieht man für diese Ent-
wicklung klare Gründe. Dazu der Vor-
sitzende des Vorstandes, Dr. Jürgen Fed-
derwitz: „[…] Nach der Einführung be-
fundbezogener Festzuschüsse für ge-
setzlich Krankenversicherte in 2005 ist
der Patient kostenbewusster und der
Wettbewerb im Prothetikmarkt inten-
siver geworden. […] Weil die Zahntech-
nik meist den Löwenanteil an der Zahn-
ersatzrechnung ausmacht, nutzt man
nun verstärkt günstige ausländische

Anbieter. Für die meisten Patienten
bleibt aber nicht die reine Kostenerwä-
gung, sondern vielmehr das Vertrau-
ensverhältnis zu ihrem Zahnarzt der be-
stimmende Faktor bei der Entscheidung
für eine bestimmte prothetische Ver-
sorgung.“ 
Auch für die BZÄK offenbart die Studie,
dass die Entscheidungsprozesse nicht
auf eine simple Kostenbetrachtung zu
reduzieren sind. „Das hohe Vertrauen
zum eigenen Zahnarzt und die skepti-
sche Qualitätsvermutung waren neben
dem Preisargument bestimmende Fak-
toren der Patienten für oder gegen aus-
ländischen Zahnersatz“, so Dr. Dietmar
Oesterreich, Vizepräsident der BZÄK.
Anders als der Import von Zahnersatz
nimmt der Dentaltourismus keine dy-
namische Entwicklung. Nur etwa einer
von hundert befragten Versicherten ist
bislang für eine prothetische Versor-
gung selbst ins Ausland gefahren.
(KZBV, BZÄK)
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Neue Studie belegt: 

Import von Zahnersatz nimmt zu

Ärzte oder Zahnärzte, die kollektiv auf ihre Kas-
senzulassung verzichten, sind sechs Jahre lang
von der Wiederzulassung ausgeschlossen. 
Das hat das Bundessozialgericht (BSG) in einem
Urteil bekräftigt. Die Betroffenen dürfen in der
Sperrzeit keine Patienten auf Kosten der ge-
setzlichen Krankenkassen mehr behandeln. Der
Gesetzgeber habe mit der Zulassungssperre ei-
nen kollektiven Ausstieg möglichst verhindern
wollen, betonten die Kasseler Richter. Die Regel
diene als Hürde, die den einzelnen Arzt davon
abhalten solle, sich an solchen Aktionen zu be-
teiligen. 
Im konkreten Fall ging es um Klagen zweier 
Kieferorthopädinnen, die 2004 während des 
sogenannten „Zahnärztestreiks“ in Niedersach-
sen ihre Kassenzulassung zurückgegeben hat-
ten. 
Ausdrücklich bezogen die BSG-Richter ihr Urteil
aber auch auf sogenannte Korbmodelle, die im-
mer wieder diskutiert und gestartet werden. Da-
bei werden Bereitschaftserklärungen für einen
Zulassungsverzicht gesammelt und erst einge-
reicht, wenn ein bestimmter Prozentsatz der in-
frage kommenden Mediziner mitmacht. 
(ddp)

Bundessozialgericht:

Kein Streikrecht für
Kassenärzte

Hausmann Cartoon
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Multifunktions-Ultraschall Varios 970 mit LED

Die neue Technologie von NSK, iPiezo, gewährleistet eine stabile Leistungsab-

gabe durch automatische Anpassung an die optimale Vibrationsfrequenz in

Abhängigkeit vom Belastungszustand. Die Leistung wird so fein geregelt,

dass ein und dasselbe Handstück für Endodontie, Parodontologie und

Zahnsteinentfernung verwendet werden kann. Eine breite Palette

an Aufsätzen für jeden Anwendungsbereich steht zur Verfügung.

Sommerspecial
Varios 970 iPiezo engine

Varios 970 Komplettset,
bestehend aus

• Steuergerät
• Handstück
• Handstückkabel
• Fußschalter
• 3 Scaler-Aufsätze
• 2 Kühlmittelbehälter
• 3 Drehmomentschlüssel
• Steribox

Varios 970 
ohne Licht
1.749,– €*

2.150,– €Sparen
Sie

€401,00*

Varios 970 
mit LED

1.999,– €*
2.450,– € Sparen

Sie
€451,00*
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